Liebe Mitglieder der TU Clausthal,

der Senat der Universitat hat am 2. November zum zweiten Mal in diesem Winter-
semester getagt. Die Sitzung fand in Form einer Videokonferenz statt. Mit den
»News aus dem Senat“ wollen wir die Studierenden und Beschéftigten der TU
Clausthal wieder kurz und sachlich tGber die Inhalte informieren. Dabei greift der
Newsletter losgeldst vom Senatsprotokoll Themen fiir die Hochschul6ffentlichkeit
heraus.

Viel Spal} beim Lesen!
lhr Joachim Schachtner, Prasident der TU Clausthal

Der Bereich Materialwissenschaft und Werkstofftechnik an der TU Clausthal steht vor einem Wandel.
Zahlreiche Professuren werden aktuell vertreten oder laufen in den néchsten Jahren aus. Angesichts
dieser Ausgangsposition hat die Fakultét fir Natur- und Materialwissenschaften unter der Feder-
fuhrung des Dekans Professor Joachim Deubener mit Unterstiitzung des Wissenschaftlichen Beirats
der Universitat ein Gesamtkonzept erarbeitet. Diese Entwicklungsplanung erfolgte im Kontext des
thematischen Dachs der TU Clausthal, der Circular Economy, und unter Berlicksichtigung der digita-
len Transformation. Ein zentraler Gedanke ist die nahezu unendliche Nutzung von Materialien und
Werkstoffen in Kreisldufen (Material-Life-Cycle). Vor den geschilderten Hintergriinden hat Professor
Deubener in der Senatssitzung sechs Profilpapiere und Ausschreibungstexte fiir neue Professuren
auf den Gebieten von Metallen, Kunststoffen und mineralischen Werkstoffen vorgestellt, die alle,
nach eingehender Diskussion, einstimmig dem Présidium zur Weitergabe an das Wissenschaftsminis-
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terium (MWK) in Hannover empfohlen worden sind. Nach Freigabe der Professuren durch das MWK
kénnen diese dann ausgeschrieben werden. Im Einzelnen handelt es sich um folgende Professuren:

= Nachhaltige mineralische Prozesstechnik (W1 mit Tenure Track W3)

= Nachhaltige Polymermaterialien (W1 TT W2)

= Nachhaltige Verarbeitungstechnologien makromolekularer Werkstoffe zu Elementen des Leicht-
baus (W3)

= Umformtechnik metallischer Werkstoffe und Verbunde (W3)

®  Mikrostrukturelle Optimierung metallischer Werkstoffe (W3)

= Digitalisierung in der Materialwissenschaft und Werkstofftechnik (W1 TT W2 oder W2).

Professor Joachim Schachtner, Prasident

Der Start ins Wintersemester mit 3G-Regelung — ein Ubergangssemester mit vielen Prasenz-, aber
auch weiterhin Online-Veranstaltungen — hat weitgehend gut funktioniert; ,,auch wenn sich das eine
oder andere noch zurechtruckeln muss“, sagte der Prasident und bedankte sich bei allen, die dabei
mitgeholfen haben, insbesondere den Lehrenden, den Mitarbeitenden des Rechenzentrums, der
Universitatsbibliothek und der Verwaltung.

Innerhalb der Potenzialanalyse der niedersachsischen Hochschulen, durchgefiihrt von der Wis-
senschaftlichen Kommission Niedersachsen (WKN) und beauftragt vom MWK, wird es am 10./11.
Februar 2022 ein Hearing mit Vertreter*innen aller Hochschulen geben. Die WKN plant, die Hoch-
schulen etwa zu ihren langfristigen strategischen Zielen, zu Umsetzungsstrategien und zur Gewich-
tung der Schwerpunkte zu befragen.

Die Ubergabe der gemeinsamen Resolution der niedersiachsischen Hochschulen gegen die Spar-
mafnahmen der Landesregierung im Bereich der Hochschulen an Ministerprasident Stephan Weil
hat ein breites Medienecho ausgel6st. Neben der Hannoverschen Allgemeinen berichteten etwa
die Stiddeutsche, die Zeit und die Welt. Eine Reaktion der Landesregierung steht noch aus. Weitere
Information

Am 1. November hat das Land Niedersachsen seinen 75. Geburtstag mit 2000 geladenen Gasten
aus Politik und Gesellschaft mit einem Festakt im Congress Centrum in Hannover gefeiert. Zwei
Schiilerinnen hoben dabei die Bedeutung von Niedersachsen als Wissenschaftsstandort hervor, in-
dem sie Kurz-Interviews mit Forscherinnen und Forschern fiihrten. ,Es ist eine positive Entwicklung,
dass das Thema Wissenschaft so prominent im Festakt vorkam“, so Professor Schachtner.

Die Wissenschaftliche Kommission Niedersachsen (WKN) hat ihren Bericht zur Evaluation der Claus-
thaler Chemie vorgelegt. Uberzeugend sei auch die Ausrichtung auf Circular Economy sowie die
Vernetzung mit den Ingenieurwissenschaften, heilt es darin. Auch Studiengdnge in Englisch und
der neue Studiengang Wirtschaftschemie werden positiv erwahnt. Im WKN-Bericht wird als Start-
termin fur den Erweiterungsbau der Clausthaler Chemie (,,Chemie-Campus“) der September 2023
genannt.

#05 10.11.2021 2


https://www.zeit.de/news/2021-10/20/brief-an-weil-elf-hochschulen-protestieren-gegen-kuerzungen
https://www.zeit.de/news/2021-10/20/brief-an-weil-elf-hochschulen-protestieren-gegen-kuerzungen

Die Vorstands- und auch die Mitgliederversammlung des
Vereins von Freunden der TU Clausthal (VvF) konnten
erstmals seit 2019 wieder in Prasenz durchgefiihrt werden.
Beide Versammlungen fanden unter der 2G-Regel in der
Aula Academica statt. ,Es waren schone Veranstaltungen mit
vielen Interessierten und mit regen Diskussionen, so Profes-
sor Schachtner. Im Zuge der Mitgliederversammlung wurden
auch die Forderpreise des Vereins von Freunden tibergeben.
Weitere Informationen

Irene Strebl, hauptberufliche Vizeprasidentin

Im Corona-Testzentrum fir Studierende in der Mensa herrscht reger Betrieb. In der zweiten Vor-
lesungswoche sind an Spitzentagen bis zu 70 Studierende getestet worden. Erfreulich ware, wenn
sich noch mehr Studierende gegen Corona impfen lieRen. Im Wintersemester gibt es zwei weitere
Impftermine in Clausthal-Zellerfeld: Samstag, 13. November, von 9 bis 14 Uhr im Foyer des Haupt-
gebdudes und Dienstag, 30. November, von 12 bis 17 Uhr in der Mensa. Weitere Informationen

Die seit Anfang Oktober geltende Dienstvereinbarung ,,Mobiles Arbeiten und Alternierende
Telearbeit”“ wird gut angenommen. Rund 60 Antrége sind bereits im Personaldezernat eingegan-
gen. Weitere Informationen

Professor Christian Bohn, Vizeprasident fiir Studium und Lehre

Nach Beginn des Wintersemesters sind an der TU Clausthal derzeit rund 3500 Studierende ein-
geschrieben. Der Anteil der Studentinnen liegt bei 26 Prozent. Bei den Neueinschreibungen hat die
Zahl der Bachelorstudierenden im Vergleich zum vergangenen Wintersemester leicht zugenommen,
wahrend die Zahl der Masterstudierenden riicklaufig ist. Die genaue Statistik fir das aktuelle Winter-
semester wird erst im Verlauf des Novembers vorliegen.

Nach der weitgehenden Riickkehr zur Prasenzlehre im aktuellen Wintersemester hat am 29. Oktober
ein erster Erfahrungsaustausch mit Lehrenden der TU Clausthal stattgefunden. Aus der Runde, in
der auch der Préasident und die Studiendekane vertreten waren, kamen weitgehend positive Riick-
meldungen. Es herrsche eine gute Stimmung, und die Studierenden seien sehr diszipliniert. Auch
mit den Studierenden hat es nach Vorlesungsbeginn bereits eine Feedbackrunde gegeben.

Fur alle Lehrveranstaltungen gilt die 3G-Regel. Studierende, die einen Corona-Impfschutz oder eine
Genesung nachweisen, kdnnen zur Vereinfachung der Kontrollen freiwillig ein Armband tragen oder
ihre TUCard mit einem Aufkleber versehen. Rund 850 Bandchen und Aufkleber sind bereits verteilt
worden. Weitere Informationen

Nach zwei Jahren coronabedingter Pause hat Ende Oktober
erstmals wieder eine Abschlussfeier vom Steiger-College
stattgefunden. Vier Abschlussjahrgange wurden vor dem
historischen Eingang der TU Clausthal verabschiedet. ,,Eine
schone Veranstaltung, man spirte den Teamspirit unter
den Steiger-Studierenden®, so Professor Bohn. Im aktuellen
Semester konnten alle 30 Platze des Steiger-Colleges verge-
ben werden. Das Programm ist damit ausgelastet. Weitere
Informationen
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Professor Alfons Esderts, Vizeprasident fiir Forschung, Transfer und Internationales

Bei der Neufassung der Forschungspool-Richtlinie am ,,House of Research“ der TU Clausthal geht
es insbesondere um die Frage: Wer ist antragsberechtigt? Bisher gilt dies fur alle Mitglieder der Uni-
versitat, die selbststandig in der Forschung tatig sind. Unabhangig davon soll auch der wissenschaft-
liche Nachwuchs geférdert werden.

Professorin Heike Schenk-Mathes, Vizeprasidentin fiir Gleichstellung und Férderung des
wissenschaftlichen Nachwuchses

Diversity-Audit-Prozess an der TU Clausthal: Im Rahmen eines Workshops zur Zwischenevaluation
werden die Arbeitsgruppen im November tiber den aktuellen Stand berichten. Professorin Schenk-
Mathes bedankt sich bei den Mitgliedern der Arbeitsgruppen fiir ihr Engagement.

Der Gleichstellungsplan fir die Jahre 2022 bis 2024 wird derzeit von der Senatskommission fir
Gleichstellung mit umfangreicher Unterstiitzung des Gleichstellungsbiiros erarbeitet. Dabei werden
die neuen Anforderungen der EU fiir einen Gleichstellungsplan berticksichtigt. Der Plan wird voraus-
sichtlich in der Senatssitzung im Februar 2022 zur Beschlussfassung vorgelegt.

Die TU Clausthal war erfolgreich mit einem Antrag an das niedersachsische Wissenschaftsministe-
rium im Programm ,,Erhhung des Anteils und der Reprdsentanz von Frauen in allen wissenschaft-
lichen Qualifikationsstufen an niedersachsischen Hochschulen”. Es konnten annahernd 30.000
Euro fir MaRnahmen zur Weiterentwicklung und Stérkung der Autonomie des Netzwerkes , Wo-
men&Science TU Clausthal“ eingeworben werden.

Die Senatskommission zur Geschichte der TU Clausthal hat im Oktober getagt. Ein Schwerpunkt der
Sitzung war die Vorstellung einer Forschungsidee von Dr. Nadja Wischmeyer. Die promovierte Histori-
kerin ist seit April dieses Jahres an der TU beschdftigt und auch an der Vorbereitung der 250-Jahr-Feier
beteiligt. Die Vizeprasidentin bittet darum, Frau Wischmeyer zu unterstitzen, die unter anderem mit
aktuellen Professorinnen und Professoren sowie langjahrigen Mitarbeitenden Interviews fithren mochte.

Der erste Netzwerkabend des Frauennetzwerks ,, Women&Science” der TU Clausthal hat am 13. Ok-
tober mit zwei Referentinnen aus dem Siemens-Konzern stattgefunden. Weitere Informationen

Die aktuelle Runde des Mentoringprogramms ,,WiMINToring“ geht am 29. November mit einer Ab-
schlussveranstaltung zu Ende.

Im vom Bund geférderten Aktionsprogramm ,,Aufholen nach Coro-
na“ ladt der Familienservice der TU mit dem Sportinstitut und dem
Landkreis Goslar zu vier Sportveranstaltungen fir Eltern mit ihren
Kinder ein. Weitere Informationen

Auch in diesem Jahr fand das Schnupperstudium fiir Madchen ab 16
Jahren (Foto) in der ersten Woche der niedersachsischen Herbstferien
statt. Ziel des Programms ist es, den Madchen die MINT-Studiengan-
ge der TU Clausthal vorzustellen und sie bei ihrer Entscheidung fiir
ein MINT-Studium zu unterstitzen.
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Anmoderiert von der hauptberuflichen Vizeprasidentin Irene Strebl haben Dr. Bernd Vogel und Mar-
celo Ruiz vom Institut fir Hochschulentwicklung (HIS HE) die Ergebnisse einer baulichen Entwick-
lungsplanung als Grundlage fiir ein kiinftiges Flachenmanagement der TU Clausthal vorgestellt.
Derzeit verfiigt die Universitat Giber 85 Gebdude mit einem Flachenbestand von insgesamt rund
83.000 Quadratmetern. Nach den Berechnungen der HIS Ubersteigt der Bestand den Bedarf der
Hochschule, der sich an der Zahl der Mitarbeitenden und der Studierenden orientiert. Die Senatsmit-
glieder kommentierten die vorgestellten Ergebnisse und wiesen auch auf die Besonderheiten der TU
Clausthal hin. In der Folge der Studie wird die Universitat ein nachhaltiges Flachenmanagementsys-
tem entwickeln und implementieren. Ein erstes Meeting findet am 11. November statt.

Fir die W2-Professur ,,Intelligente Automatisierungssysteme® kann die Ausschreibung nach positivem
Votum des Prasidiums beim MWK beantragt werden. Der Senat hat das Profilpapier und den Aus-
schreibungstext, vorgestellt von Professor Christian Rembe (Fakultat fir Mathematik/Informatik und
Maschinenbau), einstimmig beflirwortet. Als Schwerpunkt in der Forschung soll in der Professur der
Einsatz intelligenter Automatisierungssysteme in der Fertigung (Smart Factory) erforscht werden.

Der Senat hat einstimmig die Einrichtung einer Grundordnungskommission beschlossen. Sie wird
paritdtisch besetzt sein mit vier Personen aus der Gruppe der Hochschullehrer*innen und jeweils
einer aus der Gruppe der wissenschaftlichen Mitarbeitenden, der Studierenden sowie aus Technik
und Verwaltung. Die namentliche Besetzung der Kommission ist fiir die nachste Senatssitzung vor-
gesehen. Als nicht stimmberechtige Mitglieder werden der Prasident (Vorsitz), die hauptberufliche
Vizeprasidentin und weitere Personen darin vertreten sein.

Die nachste Senatssitzung findet am Dienstag, 7. Dezember, statt. Es wird die achte und letzte Sit-
zung des Senats im Jahr 2021 sein.

Impressum:

Presse & Kommunikation

E-Mail: christian.ernst@tu-clausthal.de

Fotos: Ernst (S. 30), Kreutzmann (S. 1), Medag (S. 3u), Methfessel (S. 4)
Redaktion: Christian Ernst

Gestaltung: Melanie Exner

#05 10.11.2021 5


mailto:christian.ernst%40tu-clausthal.de?subject=

	News aus dem Senat 05
	Materialwissenschaft und Werkstofftechnik
	Mitteilungen aus dem Präsidium
	Gleichstellung
	Flächenmanagement
	Professur Intelligente Automatisierungssysteme
	Grundordnungskommission
	Senatssitzung



